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Sauerstoff-Schulung

➢ Sauerstoff: Aufnahme und Verbrauch beim Gesunden

➢Wodurch entsteht Sauerstoffmangel?

➢ Sauerstoffmessung: was ist normal, was krankhaft?

➢ Folgen von chronischem Sauerstoffmangel

➢ Sauerstoff-Langzeittherapie:

➢ Wann ist sie angebracht und was ist das Ziel?

➢ Mögliche Risiken und Nebenwirkungen

➢ Welches Gerät und Zubehör wird gebraucht?

➢ Flüssigsauerstoff in der Klinik

➢ Praktische Fragen: Reisen, Hygieneregeln,  Selbsthilfegruppe, Internet



O2-Aufnahme

In Ruhe braucht der 
Mensch 300 ml O2 
aus etwa 10 L Luft



Sauerstofftransport im Körper 

Sauerstoffmangel führt zu Lungenbluthochdruck 
→ Gefahr der Lungenherzschwäche!



Problem: überblähte 
Lunge

Schlechte Atemmechanik, dadurch hohe 
Atemarbeit! → Evtl. Atemunterstützung 
mit Maskenbeatmung



Problem: Emphysemlunge

Verkleinerte Gasaustauschfläche und 
weniger Blutgefäße → Sauerstoffmangel



Problem: Lungenfibrose

Gestörte Sauerstoffpassage

Atemluft

Flüssigkeitsfilm

Verdickte Wand der 

Lungenbläschen

Blutgefäss

Rotes 

Blutkörperchen



Sauerstoffmessung

Kritischer Bereich:
Sauerstoffdruck pO2 < 55 mmHg
Sauerstoffsättigung SO2 < ca.88 %



Leben mit Sauerstoff

Weißblutfisch: Turbo-Kreislauf 
und Mini-Stoffwechsel im 
kalten Wasser, aber keine 
roten Blutkörperchen

Wale: mehr Sauerstoffspeicher im Blut 
und in der Muskulatur (Myoglobin) → 
90 Minuten Tauchgang

Mensch: Großhirn 
toleriert nur 3-5 Min 
Sauerstoffmangel



Wann wird eine 
O2-Langzeittherapie eingeleitet?

• Sauerstoffwert  pO2 dauerhaft unter 55 mm Hg bzw. SO2 < 88 %

• Nicht bei einmaliger Messung schlechter O2-Werte z.B. bei einem 
Akutkrankenhausaufenthalt. Werte immer zuerst nach Besserung 
prüfen!

• Bei PO2 55-60 mmHg, wenn eine „Lungenherzschwäche“ besteht

• Voraussetzung: zuvor optimale Therapie der Grunderkrankung

      ➔ es darf auf keinen Fall mehr geraucht werden

Antrag bei der Krankenkasse notwendig



Sauerstofflangzeittherapie

• Der Mensch hat keine Sauerstoffspeicher wie ein Wal

• Sauerstoff als Medikament muss daher – um zu wirken – ständig 
zugeführt werden

• Notwendig sind nach Studienergebnissen mindestens 16 Stunden pro 
Tag → je länger desto besser!

• Die Sauerstofflangzeittherapie macht nicht abhängig sondern schützt das 
Herz und erleichtert die Atemarbeit besonders bei Anstrengung!

• Hierdurch wird die Lebenserwartung deutlich verbessert



Risiken und Nebenwirkungen

• Risiko der Kohlendioxid-Narkose bei zu hohem Sauerstoff-Fluss

• Trockene Schleimhäute, Nasenbluten

• Mangelnde Hygiene: Verkeimung des Befeuchterwassers

• Falsche medizinische Indikation: Entscheidung bei einer akuten 
Verschlechterung oder noch nicht optimaler Therapie



Verbrennung bei Rauchen 
unter O2-Therapie



Risiken der O2-Therapie

Vorsicht bei  Kontakt zu austretendem 
Gas: Erfrierungen der Haut möglich!

✓Daher Hautkontakt meiden
✓ Bei Vereisungen: warmes Wasser, 

warmes Handtuch zum Abtauen 
und Warten

✓Nicht gewaltsam lösen



Sauerstoffsysteme 1

Sauerstoffkonzentrator: 

➢ strombetrieben. 

➢Gewinnt mit Filtern O2 aus der Raumluft. 

➢ Sehr kostengünstig aber ortsgebunden. 

➢Mobile akkubetriebene Geräte eignen 
sich auch für Flugreisen, sind aber relativ 
teuer. 

➢ Krankenkasse zahlt auf Antrag die 
Stromkosten: Nachweis der 
Betriebsstunden und des kW-Preises



Sauerstoffsysteme 2

Flaschen-Sauerstoff: 

➢ tragbar, aber relativ schwer (ca. 6-7 kg). 

➢ Kurze Laufzeit, da eine 1 Liter-Flasche nur 
200 Liter O2-Gas enthält. 

➢ Laufzeit lässt sich durch ein sog. Demand-
Ventil verlängern. 

➢ Bei langen Zeiten außer Haus keine gute 
Lösung, da zu teuer.



Sauerstoffsysteme 3

Flüssig-Sauerstoff: 

➢ auf – 183 °C gekühlt in einer 
„Thermoskanne“.

➢ Standbehälter und tragbarer 
Behälter 

➢ Ist leichter als Druckflaschen und 
hält länger vor (1 Liter Flüssig-Gas 
ergibt 850 Liter O2). 

➢Nachteile: teuer, Sauerstoff 
verdampft bei Erwärmung.



Praktische Tipps

Sauerstoffkonzentrator:  Lautstärke 
des Gerätes kann störend sein

➢Aufstellung im Nachbarraum

➢ Lange Zuleitung bis 15 m 

➢ Befeuchterwasser nicht am Gerät 
sondern beim Patienten

➢ Evtl. Aufstellung auf einer 
schalldämpfenden Matte



O2-Zubehör 1: Befeuchtung der Luft

• Zur Befeuchtung: am besten geschlossene 
Sterilwassersysteme verwenden (halten ca. 4 
Wochen)

• alternativ wieder befüllbare Behältnisse: 
täglich steriles bzw. abgekochtes Wasser 
wechseln und Behältnis reinigen und trocknen

→ Bitte beachten: Wird von den meisten 
Krankenkassen nicht erstattet!



O2-Zubehör 2: Brillen und Schläuche

• In der Regel Verwendung von O2-Brillen

• Alternativ – meist im Krankenhaus oder bei Notfällen auch 
Nasensonde mit Abdichtung oder O2-Maske

• Zuführungsschläuche aus PVC oder Silikon

→ Ist erstattungspflichtig!



O2-Zubehör 3: Tragehilfen



Wartung und 
technische Kontrollen

• Flüssig-O2-Tank muss alle 1-2 Wochen befüllt werden 
(Lieferservice)

• O2-Konzentrator: jährliche Wartung und Prüfung

• O2-Flaschen: Austausch schon nach ca. 2-4 Stunden 
Laufzeit nötig



O2-System der 
Strandklinik

„Stroller“ „Spirit“ mit Demand-Ventil

40 L-Tank



Was müssen Sie in der 
Strandklinik über O2 wissen?

✓ Bei notwendiger Sauerstoffgabe stellt Ihnen die Klinik einen großen 
Tank (40L) und einen tragbaren (0,5 – 1,2 L) O2-Flüssigbehälter 

✓Der große Behälter hat ein geschlossenes Gefäß mit Befeuchterwasser

✓ In der Regel erhalten Sie 1 x/Woche eine Sauerstoffbrille zur O2-
Verabreichung.

✓Das Betanken erklärt Ihnen der Pflegedienst.

✓Wenn Sie O2 dauerhaft benötigen und zu Hause noch keine 
Versorgung haben, stellen wir für Sie einen Antrag bei der 
Krankenkasse

✓ Rauchen und O2-Gaben sind unvereinbar!



Reisen mit Sauerstoff

✓ Im PKW: gute Be- und Entlüftung des Fahrzeugs und sichere Befestigung 
des Behälters sicherstellen

✓ Keine Deklarationspflicht aber Aufschrift auf dem Behälter

✓ KfZ-Haftpflichtversicherung informieren

✓ Bei Flug- und Schiffsreisen: Veranstalter und Fluggesellschaft informieren, 
keine einheitlichen Richtlinien!

✓ Akkubetriebene O2-Konzentratoren sind zu empfehlen: auf Zulassung, 
Papiere und ausreichend Akkuleistung achten

✓ Nachfüllen von Flüssig-O2 im Ausland: Lieferfirma auch wegen technischer 
Unterschiede  und Krankenkasse wegen Kosten informieren



Hygieneregeln

✓ Sauerstoffbrillen alle 2 Wochen wechseln

✓ Lange O2-Schläuche alle 3-6 Monate wechseln

✓ Bei Kondenswasser im Schlauch: mit hohem Fluss trocken pusten 
oder Wasserfalle zwischenschalten

✓ Sterilwassersysteme alle 4 Wo tauschen

✓Offene Befeuchter täglich reinigen und befüllen

✓Gehäuse und Armaturen regelmäßig wischen

✓ Äußere Luftfilter bei Konzentrator wöchentlich reinigen



Selbsthilfe und 
Informationen

➢ http://www.sauerstoffliga.de
➢ http://www.copd-deutschland.de/
➢ http://www.atemwegsliga.de/
➢ Prospektmaterial auf PSP 1

http://www.sauerstoffliga.de/
http://www.sauerstoffliga.de/
http://www.copd-deutschland.de/
http://www.copd-deutschland.de/
http://www.copd-deutschland.de/
http://www.copd-deutschland.de/
http://www.atemwegsliga.de/
http://www.atemwegsliga.de/


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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